
Gefördert durch 

Bilderunterschriften bei genügend Platz 

unter oder über die entsprechenden Bilder. 

Es besteht aber auch die Möglichkeit durch 

Buchstaben die Bildunterschriften den 

Bildern zuzuweisen. 

Bildrahmen auf der Vorlage in quadratischen 

Größen. Rechts außerhalb des der Vorlage 

mögliche rechteckige Größen:  

Kreuze für  

ausgewählte  

Bildecken 

In der 

Namensliste 

die Namen in 

fetter 

Schrift, die 

Universitäten 

in Normaler 

Schriftstärke 

Im 

Hauptfeldtext 

Überschriften 

in 55pt fett.  

Fließtext in 

48pt normal. 

Schriftgrößen 

der Titelzeilen 

frei wählbar 

aber immer 

Versal.  

Dieses Projekt wurde gefördert vom Ministerium für 

Bildung, Forschung und Kunst Baden-Württemberg im 

Rahmen des Kompetenznetz Biomimetik. 
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D Mikroskopische Aufnahme der 
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Der „Technische Pflanzenhalm“ ist leicht und stabil zugleich. 

Inspiriert durch vier biologische Vorbilder entstand ein 

bionisches Faserverbundmaterial mit erstaunlichen 

Eigenschaften. 

Gräser und Schachtelhalme sind aus mechanischer Sicht 

Leichtbaukonstruktionen. Mit ihren hohlen Stängeln und dünnen 

Halmwänden sind sie dennoch erstaunlich stabil. Betrachtet man 

Pflanzen aus der Sicht der Materialforschung, so können 

Pflanzenachsen als Verbundmaterialien angesehen werden. Sie sind 

nicht aus einem einzigen homogenen Material aufgebaut, sondern 

bestehen aus verschiedenen Zellen und Geweben mit unter-

schiedlichen mechanischen Eigenschaften. Im Freiland sind Pflanzen 

neben der Schwerkraft zum Teil auch großen Windbelastungen 

ausgesetzt. Selbst bei hohen Biegebelastungen bilden die Gewebe 

einen festen Verbund und trennen sich nicht voneinander.  

Für den „Technischen Pflanzenhalm“ haben vier biologische 

Vorbilder die „Patenschaft“ übernommen. Mehrere Konstruk-

tionsprinzipien der Natur wurden übertragen und führten so zu einem 

völlig neuen bionischen Produkt, das es in dieser Form vorher weder 

in der Natur noch in der Technik gab. Es ist ein strukturoptimiertes 

Faserverbundmaterial entstanden, das sich durch eine Kombination 

aus Stabilität und Leichtbau auszeichnet.  
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